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vativen Ab 
gunſten der 1 Partei zu 


zurück. Insbeſondere ergab ſich aus d 8 
er Den ohnberhältniffe, dab der Tages 
lahn des erwachſenen Arbeiters in den Mi 
. 1 3,50 bis über 7 Mk. be⸗ 

{ mgegenübe Rune 
von „elenden Hungerlöhner der ang Bubeil 


lügenhafte Uebertrei f n 
zeichnet it, rtreibung, die dadurch gekenn 


daß der i der 
jalltariſbetatung, Abg. Bebel erſt bei de 
itärverwaltung in Erinnerung brachte, 3,80 
ark täglich einen hohen Lohn genannt hat. 
General v. Einem ſagte den So ialdemokraten 
ihre Wahlabſicht ins Geſicht und fügte hinzu, 
er mürde bedauern, wenn dieſe Abſicht erreicht 
würde, aber auch wenn der Wahlkreis in die 
Hände der Sozialdemokraten fiele, würde die 
Militärverwaltung ihre gerechte und wohl⸗ 
wollende Haltung gegenüber ihren Arbeitern 
dadurch nicht beeinfluſſen laſſen. Noch einmal 
redete der Abg. Zubeil, um nochmals vom 
General v. Einem eklatant abgeführt zu wer 
den. Der Reſt der Sitzung ging faſt ganz 
unter Reden der Abgg. Bebel und Ledebour 


Fakultät 


hin. Der Abg. Bebel verbreitete ſich u. a. miß gemacht werden. 


billigend über Beurlaubungen zur Erntezeit 
und mit beſonderem ſittlichen Pathos über die 
Beeinträchtigung der Gewiſſensfreiheit, die er 
darin erblickt, daß ungetaufte und irreligiös 
erzogene Soldaten zur Teilnahme am Kirchen- 
beſuche aufgefordert werden. Hier miſchte ſich 
der Graf Roon (konſ.) in die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Agitationsreden, um mit kurzen Worten 
darauf hinzuweiſen, daß Witterungsverhält⸗ 
niſſe die Erntehülfe oft zur unabweislichen 
Notwendigkeit machen, und den erziehlichen 
Beruf des Heeresdienſtes auch in religiös ſitt⸗ 
licher Hinſicht zu betonen. Schließlich machte, 
veranlaßt durch den Abg. Müller ⸗-Sagan, der 

enexal von Einem Mitteilungen über die mit 
der Verwendung der Selbſtfahrer für mili- 
täriſche Zwecke angeſtellten Verſuche. „Danach 
iſt man zu befriedigenden Reſultaten inſoweit 
gelangt, als die Selbſtfahrer zum Meldedienſt 
verwendet werden oder zu befördernde Laſten 
ſelbſt tragen, dagegen befindet ſich die Verwen⸗ 
dung von Selbſtfahrern zum Fortbewegen 

„worin die eigentl. 


La 9 
ſeſes Werne fir Gocntliise Zufunf 
noch im Stadium der def Das beſchluß⸗ 


1000 Mark 


geſetzliche Regelung, 


der Kultusminiſter: 
vom Staate ſehr viel getan. 


Freitag, 13. März 4 


Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Ba 


0 7 
Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz b. 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
> Deutſchlands: R. Moſſe, Hanienftein & Vogler, G. L. Daube, 
Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 3 


Oeſterreichiſche Politik. 
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte der 
geſtern nach Verleſung des Einlaufes die erſte 


gegen, den, neuen | Hentar 
fähige Haus wurde zur Nachholung der aus“] ſchwerſten Bedenken. Wenn es im Inte 


geſetzten Abſtimmungen benutzt. Sowohl be- 
züglich der neuen Stabsoffiziere der Kavallerie 
als bezüglich der Gehaltserhöhung für die 
älteſten Oberſtleutnants beſtätigte das Haus 
die Streichungsbeſchlüſſe der Kommiſſion. Die 
Beratung des Militäretats wird heute wie⸗ 
derum fortgeſetzt. 


Im Abgeordnetenhanſe 
erſtattete geſtern der Abg. Ehlers zunächſt 
Be über die Vorſchläge der Budgetkom⸗ 
miſſion zum Lotterie Etat. Der Finanz⸗ d 
miniſter Freiherr von Rheinbaben führte aus, 
daß die Schwierigkeit der Unterbringung 
unſerer Loſe hauptſächlich von dem ſtarken 
Mitbewerb der übertrieben großen, auf Abſatz 
in Preußen berechneten Lotterien der Nachbar. 
taaten herrühre. Während bei uns das 
otteriekapital etwas über 2 Mark auf den 

pf betrage, belaufe es ſich in Sachſen auf 
11, in Braunſchweig — 55, in Lübeck ſogar 
auf 66 Mark für den Kopf, Unſer Lotterie. 
plan müſſe, um dieſe Konkurrenz zu beſtehen 
mindeſtens dasſelbe bieten, wie die Pläne 
jener Lotterien. Deshalb follten die durch 


£ — ͤ—— 
Fremde Schuld. a az 


5 Pte von M. Steinrüd. ſagen? 


Einführung einer fünften Klaſſe gewonnenen 
Mittel zur Vermehrung der Gewinne, nament- 
lich der Gewinne von 10 000, 5000, 3000 und 
‚um 32—60 Prozent verwendet 
werden. Die vorgeſchlagene Reſolution emp⸗ 
ck feble ſich zur Annahme. i 
Regelung ſei zwar unwahrſcheinlich, dagegen 
ſei eine Vereinbarung mit den Nachbarſtaaten 
anzubahnen. Vorerſt werde aber unſere 
Lotterie konkurrenzfähig ſein müſſen. 
Verſchärfung der Strafe für unerlaubten Ver⸗ 
trieb von Loſen ſei erforderlich. Nach 
rer Diskuſſion, an der u. a. die Abgg. Krauſe 
(frk.), Pleß (Ztr.), Nölle (utl.) teilnahmen, 
wurde der Etat und die Reſolution auf reichs 
Vereinbarung mit den 
Nachbarſtaaten ſowie höhere Beſtrafung von 
Lotterie vergehen ohne Widerſpruch angenom⸗ 
men. — Zum Etat der Archivverwaltung teilt] machen könne. 
Geheimrat Koſer mit, daß Profeſſor Schulte 
zwar ſein Profeſſorengehalt in Breslau fort- 
beziehe, aber ſeine für ſeine Tätigkeit in Rom 
kein Gehalt, ſondern nur Remuneration be⸗ 
ziehe. — Bei dem Kultusetat Kapital „Univer⸗ 
ſitäten“ wurden zahlreiche Wünſche betreffs 
der einzelnen Hochſchulen geäußert, wo 
Miniſterialdirektor Dr. Althoff mit 

Danke für das feiner Verwaltun 
Vertrauen die Erklärung verband, daß 
der großen Zahl und Vielſeitigkeit der ge⸗ 
äußerten Wünſche auf deren vollſtändige Er- 
füllung für jetzt wohl nicht gerechnet werde. 
Auf die Anregung des Abg. Frhr. v. Heere⸗ 
mann (3Ztr.), an der Univerſität Münſter eine 
mediziniſche Fakultät einzurichten, erwiderte 
Für Münſter iſt bereits 
t 0 Die juriſtiſche 
iſt von der Finanzverwaltung nur 
unter der Vorausſetzung zugeſtanden, 
vorerſt größere weitere Aufwendungen nicht 
Die Errichtung einer medi- 
ziniſchen Fakultät macht Baukoſten in Höhe 
von mehreren Millionen Mark notwer 
Nur wenn ſich die Stadt Münſter zu ſo hohen 
Zeitungen verpflichtet, daß dem Staate er- 
hebliche Koſten nicht mehr erwachſen, 
daher in eine Erwägung der Anregung einge- 
treten werden. Nach Unterſtützung der ? 
regung durch die Abgg. Weihe (konſ.), Nölle 
(utl.) und Imwalle (Ztr.) und Befürwortung 
der Errichtung einer evangeliſch⸗theologiſchen 
Fakultät in Münſter durch den Abg. Dr. 
Stockmann (frf.) erklärte der Miniſter, daß 
ein Bedürfnis zur Errichtung 
Fakultät für Münſter nicht anzuerkennen ſei. 
Nächſte Sitzung heute 11 Uhr. Ta 
Etat des Kultusminiſteriums. 


Eine reichsgeſetzliche 


Die 


länge⸗ 


rau 
dem 


9 erwieſene 


bei 


daß 


dig. 


kann 


An⸗ 


einer ſolchen 


gesordnung: . 


Leſung des 5 fort. Dr. 

Menger beſprach eingehend die finanztechniſche _ a 

Seite des Budgets und bemerkte, er habe 8 
Re Be Srankrei 


reſſe 


des Abſchluſſes von Handelsverträgen notwen⸗ 
dig werden würde, gewiſſe Zollſätze herabzu⸗ 
ſetzen, ſo werde ſich Ungarn ſeine Zuſtimmung 
gewiß ſehr teuer bezahlen laſſen. Der Redner 


und 
Sie 


liche Leben in Böhmen leide. 


Parteien und führt dann aus, 
ſei ſtets nur Beamter geweſen 
mals ſeiner Partei angehört. 


lität ſie auch treffen mögen, 


hier 
ſich i italieniſchen 
chwert ſich über Bevorzugung des ita 

Elements im Küſtenlande. Kindermann unter- 
zieht die Tätigkeit des Landsmannminiſters 
Rezek einer Kritik und tritt für die 
digkeit ein, daß auch die Deutſchen einen 
Landsmannminiſter A ge ae 

iſi ie Redner der deutſ 

Parteien und füße Miniſter Rezek 
und habe nie⸗ 
Redner wirft 


dann der Regierung vor, fie ſei keine Tonjtitu- 
tionelle Regierung, ſie tue alles. A 
Deutſchtum zu feſtigen. Miniſterpräſiden von 
Körber erklärt, die Regierung ko Br 
immer wieder dieſelbe Antwort erteilen, ab 
fie nämlich keine nationale Regierung jet um 5 
deshalb auch keine einſeitige nationale Politik 
Die Regierung ſei redlich be- 
müht, unbegründete Härten, welche Nationa- 
zu beſeitigen. 
Der letzte Gedanke der Regierung bleibe immer 
die Verſtändigung der Parteien, damit in der 
Form, die ſie für die zweckmäßigſte erachte, 
unter ſelbſtverſtändlicher Vorausſetzung 55 
Wahrung der Intereſſen des Staates der 
Friede geſchloſſen werde. Die Regierung wiſſe 
ſich auf dem richtigen Wege und der Augen- 
blick werde endlich kommen, 


Nothwen⸗ 
chen einen 


um das 


könne nur 


in welchem 


Deutſche und Czechen ſich die Hände reichen. 


Der Miniſterpräſident kommt dann auf die 
Beſchwerden der ſlawiſchen Bevölkerung Dal. 
matiens zu ſprechen und führt aus, die Ruhe 
auf dem Balkan werde von Oeſterreich-Ungarn 
und Rußland gemeinſam überwacht. Ein ge 
meinſames Intereſſe verbinde dieſe beiden 
Reiche zu dieſem Zwecke. Spreche nun ſchon 
die von ganz Europa mit größter Genugtuung 
aufgenommene Vereinigung der beiden Groß- 
mächte für die Erhaltung der Ruhe und des 
Status quo auf dem Balkan eine deutliche 
Sprache, ſo ſei ihm — Redner — weit mehr 
an den Intereſſen den flawiichen Bevölkerung 
Dalmatiens gelegen. Der Miniſterpräſident 
empfiehlt den Abgeordneten Dalmatiens, für 
die Hebung und Enbvidelung dieſes ſchönen 
Landes mit allen Mitteln einzutreten, die Re⸗ 
gierung werde nicht zögern, ihnen dabei werk. 
tätig zur Seite zu ſtehen. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent kündigt dann ein neues Strafgeſetz an, 
deſſen Entwurf nur noch der letzten Beſchluß⸗ 
faſſung bedürfe. Er betont ſodann die Wich⸗ 
tigkeit der Vereinfachung der Verwaltung und 
beklagt die leidenſchaftlichen, heftigen Ausfälle 
gegen Ungarn. Redner ſchließt mit der Er⸗ 
lärung, die Regierung glaube wieder an den 
Staat und wünſche nur, daß ſich das Haus an 


dem Werke der Regenerierung ſeinen vollen 


Anteil ſichere. Der Miniſterpräſident unter- 
breitet dann dem Hauſe Vorſchläge bezüglich 
Abkürzung der Geſetzesberatung. 


(Leb⸗ 
hafter Beifall.) Hierauf vertagt ſich das Haus. 


frauzöſiſchen Deputiertenkammer 
beſprach geſtern bei der fortgeſetzten Beratung 


über die Interpellationen, betreffend die 


marokkaniſche Angelegenheit. 


und dürfe von keiner Macht 


von Marokko, wo Frankreich 


gelegenheit über und verlangte, 


Marokko bezügliches Abkommen 


des Handels inne habe, dulden. 
gehen Frankreichs müſſe wiſſenſchaftliche, 
kommerzielle und religiöſe Ziele verfolgen. 
Redner ging ſodann auf die macedoniſche An- 
daß die An⸗ 
r internatio- 
Auf eine 
ob ein auf 
wiſchen Eng⸗ 
erte der Mi⸗ 


wendung der Reformen von eine 
nalen Kommiſſion überwacht werde. 
Frage des Deputierten Deloncle, 


land und Spanien beſtehe, erwi 
niſter des Aeußern Delcaſſé, ein ſolches Ab⸗ 
kommen beſtehe nicht. Delonele behauptete 
dann, England ſei bezüglich Egyptens und 


äußere Politik, Abg. Raiberti (radikal) die 
Be: ei Redner führte 
aus, man müſſe dafür ſorgen, daß die terri⸗ 
toriale Integrität in Marokko gewahrt werde 


direkte 


noch indirekte Eingriffe in die Verhältniſſe 
zwei Drittel 
Das Vor⸗ 


Sanſibars feinen Verpflichtungen nicht nach- 


gekommen. Hierauf ergriff der 
Aeußern das Wort und erklärt zunächſt, nichts 


iſt jo groß, daß es ein zwanzig Jahre langes mein Weib werden, dann —“ 


liebeleeres, ödes Daſein aufwiegt. Auch ich „Ich?“ unterbrach ſie ihn, 


nicht klar war. Jett worüber ich mir coll de Rede, „weißt Du denn nicht —“ 


! t wei 2 7 
was ich ſolange vergeben n 


ben tach Was, Meta? Gibt es irgend e 
tete: ein treues Weib, 85 fille gemütli che 19 5 das ſich trennend zwiſchen uns z 


7 


aufs höchſte üben! zur Verfügung. 8 
„Gewiß, ich nehme ſie mit Dank an 


' rief er Teidenjchaftlich und Wie lange ift es her, ſeit ich Di d 
Biete Worte finden kann, jenes ſchmerzlich kniete vor ihr nieder. „O, faſſe Vertrauen zu Bühne eben ſeit ich zum er 


daß Dir geſungen! Er ſeufzte tief 
unnennbaren 22 Ich ſehnte mich nach einem „Aber Heinrich,“ fiel ſie ihm aufs neue in 


. Kopf in die Hand. 


ch in dieſem Augen⸗ 
lange gedenkt Ihr 


letzten Mal mit 
auf und ſtützte 


Sie war aufgeſtanden und an einen Schreib- 
tiſch getreten, deſſen eines Fach ſie nee und 


d ein Hinder- demſelben die Billette entnahm. 
u ſtellen derndem Blick folgte er 


i bewun⸗ 
jeder ihrer graziöſen 


zuslichkeit — mit ei agt? Nenne es mutig, ich werde es zu über- Bewegungen. Wie jung ſah ſie noch aus! 
Säuslichteit mit einem Wort. Du fehlteſt winden Bann g, ich ch 


J e chüttelte die Signora das Haupt. „Fo w 


glaube nicht, daß Du Anl un 
A auslitlicht, daß Du Anlage zu einen 
1 häuslichen e hätteſt, lächelte ich 10 ah 


ie. „Ein ſolches 4 IE TER 
bald mihfallen, = ein würde Dir nur allzu: | 


„Alſo hätteſt Du keine Luſt, es 


N r . 
„Sieh, Meta, ich hätte ſchon manche alan Signor 


ich habe noch nie ans Heiraten gedacht, no 


i mar e ouverne 
und feurig, wie ich Dich mit dreiundzwa ig trefflichen Sch 


—. — Bern Ba 
Partie machen können, aber ich konnte mich zehn Jahren verh 
: 2 a lich und lieb 8 ſo i 
nicht entſchließen, meine Freiheit zu verk teben uns fo innig 
cht entſchließ ? zu berfaufen, Tage Ainferer Bekanntſchaft. 
A 3 Ff ; zende Kinder, zwei Knaben 
nie einem Mädchon ein derartiges Anerbieten he : er { 
gemacht; aber Dich, Meta, Dich liebe ich ark © N, die wir mit ihrer Er 


ei 
Me * i 
ich bereits vermählt bin? Wie käme 


Bt Du nicht, daß — daß —“ 
ta?" 


uſt dazu, den Namen Cenella zu führen?“ 


oe ie von einer Tat eſtochen, 
der Zerstreuung. Deibedarfſt der Aufregung, er zurück f ae la 


n in r ift ſtrehf bin 8 
aus in die Welt. Du ger Geiſt ſtrebt hin mi de bermä 
wem?“ 


verſuchen?“ entgegnete Gaspar mit mir zu „Mit dem eriten Tenoriſten von San Carlo, fangen 


een Anmut entfaltete ſich in ihrem ganzen 


Weſen! 
Auch er erhob ſich. 


„Willſt Du heute nach der Vorſtellung Dich 
zu dem Abſchiedsſouper einfinden?“ 


5 U fragte ſie 
taumelte freundlich. „Es wird mich freuen, 


Dich noch 


Ales gar nicht möglich, ſelbſtändige 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und anf» 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. ln T Co. 


ſprechen und jagt, die Meerenge von Gibral- |großen Gruppen der nationalen Arbeit. 4. 
tar müſſe frei bleiben für alle Welt. Die Un- Gemeinſame Arbeit aller Gruppen und Klaſſen 
abhängigkeit Marokkos ſei eine Hauptbedin- des Handelsſtandes zur Erlangung und Be⸗ 
gung für die Sicherheit der franzöſiſchen Be⸗ hauptung desjenigen Einfluſſes auf die 
ſitzungen in Nordafrika. Frankreich habe in öffentlichen Angelegenheiten in Geſetzgebung, 
Marokko beträchtliche Handelsintereſſen und Verwaltung und Intereſſenvertretung, welche 
müſſe deshalb vorſichtig handeln. Er halte] der Bedeutung des Handels für das vgter⸗ 
die Lage in Marokko nicht für ernſt. Bezüglich ländiſche Wirtſchaftsſyſtem entſpricht. 5. Ge 
Venezuelas erklärte Delcaſſé, er habe nur das meinſame Arbeit aller Gruppen und Klaſſen 
Beſtreben der Vereinigten Staaten, die ver⸗ des Handelsſtandes zur Milderung der inner 
bündeten Mächte zur Annahme eines Schieds- halb derſelben beſtehenden Gegenſätze. 
ſpruches des Haager Schiedsgerichtshofes zu 2 
bewegen, unterſtützt. Der Miniſter ging hier⸗ 
auf auf die Abrüſtungsfrage über und erklärt, 
es ſei nicht Frankreichs Sache, hierin eine 
Initiative zu ergreifen; jedenfalls werde er, 
Redner, fie nicht ergreifen. (Beifall.) Del⸗ 
caſſé fährt fort, er werde es mit Freude be- 
grüßen, wenn der Einfluß des Haager 
Schiedsgerichtshofes ſich weiter ausdehne, es 
gebe aber Intereſſen, die ein großes Volk nur 
ſichern könne, wenn es ſich auf ein ſtarkes 
Heer ſtütze. (Beifall.) Man könne zwar aus 
Gründen der Menſchlichkeit Anhänger einer 
gleichzeitigen Abrüſtung des Staates ſein, 
man dürfe aber nicht vergeſſen, daß Frank⸗ 
reich für die Franzoſen der teuerſte Teil der 
Erde ſei. Er halte eine gleichzeitige Abrüſtung 
nicht für möglich, ſolange die Völker nur zu 
ihrer eigenen Macht Vertrauen haben. Be⸗ 
züglich Macedoniens führte Delcaffs aus, 
Frankreich arbeite nicht erſt ſeit geſtern darauf 
hin, die Türkei zu Reformen zu bewegen. 
Frankreich müſſe ſeine ſeit langen Jahren be⸗ 
folgte Politik auch ferner fortſetzen, um das 
europäiſche Gleichgewicht zu ſichern. Die 
Weisheit dieſer Politik habe zu der Allianz 
mit Rußland geführt. Delcafis erwähnte 
noch das Verhältnis Frankreichs zu Italien 
und ſagte, zur großen Befriedigung beider 
Völker ſei man zu einer Annäherung und Ver- 
ſtändigung gelangt. Der Miniſter ſchließt, 
Frankreich müſſe bei ſeiner Politik, deren 
Grundlage die urſprünglichen Intereſſen der 
Völker ſeien, beharren. (Beifall.) 


Bund der Kaufleute. 


In den bisher erſchienenen Preßäußerun⸗ 
gen iſt wiederholt die Anſicht zu Tage ge⸗ 
treten, daß der neu begründete Bund der 
Kaufleute nicht im Stande fein werde, die in 
ſeinem weitumfaſſenden Mitgliederkreiſe vor— 
handenen, einander häufig direkt widerſtre⸗ 
benden und widerſprechenden Intereſſen der 
verſchiedenen Gruppen zu vereinigen. Ins⸗ 
beſondere meinen die Verfechter einzelner 
Spezialforderungen, ſie müßten die Leitung 
des Bundes befragen, wie ſie ſich zu ſolchen 
Forderungen ſtellt, und wollten danach ihre 
Entſcheidungen treffen. In die Reihe dieſer 
Einwürfe gehört auch die Annahme, als ſei 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer beabſichtigt, auf dem Döberitzer 


Manövergelände Friedrich dem Großen einen 
Denkſtein ſetzen zu laſſen. — Geſtern mittag 


Dr. Fiſcher, die erbetene Audienz. Sodann 
fand eine Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar 
ſtatt, zu welcher Erzbiſchof Dr. Fiſcher und 
ſämtliche bei der feierlichen Audienz beteiligt 
geweſenen Herren geladen waren. — Der 
zweite internationale Mathematikerkongreß 
wird 1904 in Heidelberg abgehalten. — In⸗ 
folge ungünſtiger Nachrichten über das Befin- 
den des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumber⸗ 
land beſchloß der Herzog und die Herzogin 
von Cumberland, in den nächſten Tagen von 
Kopenhagen nach Gmunden zurückzukehren. 


j Deutſchland. 


Berlin, 12. März. Nach der . 
Vereidigung des Kölner Erzbiſchofs x 
Fiſcher durch den Kaiſer hielt dieſer an den 
Erzbiſchof folgende Anſprache: „Ich habe 
mich bewogen gefunden, Sie, hochwürdiger 
Herr, bei Antritt Ihres Amtes perſönlich zu 
empfangen und das eidliche Gelöbnis der 
Treue, welches Sie ſoeben abgelegt haben, 
ſelbſt entgegenzunehmen. Als nach dem allzu 
frühen, auch von mir tief beklagten W 
ſcheiden des Erzbiſchofs Dr. Simar die Wa 
des Metropolitankapitels Sie auf den erz⸗ 
biſchöflichen Stuhl zu Köln berief, habe ich zu 
Ihrer Erwählung gern meine Genehmigung 
ausſprechen laſſen. Seit mehr als 14 Jahren 
dem Metropolitankapitel angehörig, ſind Sie, 
namentlich durch Ihre Wirkſamkeit als Weih- 
biſchof, den Aufgaben des Sie jetzt erwarten⸗ 
den weiten und ſchwierigen Arbeitsfeldes 
näher getreten. Ihre reiche Erfahrung wird 
Ihnen die Führung des neuen Amtes erleich⸗ 
tern. Und Ihre Pflichttreue, ſowie die Be. 
weiſe patrictiſcher Geſinnung aus Ihrer 
früherer Tätigkeit ſind mir Gewähr, daß Sie 
auf dem erzbiſchöflichen Stuhle zu Köln als 
guter Hirte der Ihnen anvertrauten Seelen. 
dem mir ſoeben 3 Gelübde getreu, 
in den Gemütern der Geiſtlichen und Ge 
meinden den Geiſt der arfungt und Treue 

lande und den Gehorſam gegen die von 
Gott geordnete Obrigkeit, ſowie die Eintracht 
unter den Bewohnern des Landes pflegen und 
nähren werden. In dieſer Erwartung erteile 
ich Ihnen meine landesherrliche Anerkennung 
und wünſche Ihnen, hochwürdiger Herr, zu 
der Verwaltung Ihres erzbiſchöflichen Amtes 
Gottes reichſten Segen.“ 


Angeſtellt cmander arbeite: u laſſen 
Allerdings wäre es unmöglich und — 
in einem Bunde einander widerſprechende 
Intereſſen zuſammen vertreten zu laſſen. Der 
Bund der Kaufleute will aber etwas ganz an⸗ 
deres: Er legt dar, daß er nicht die Einzel- 
intereſſen kaufmänniſcher Gruppen vertreten 
wolle, ſondern daß er lediglich berufen ſei, die 
großen gemeinſamen Intereſſen des Handels- 
ſtandes zu vertreten. Für alle Einzelinter⸗ 
eſſen ſei heute eine ausreichende Vertretung 
vorhanden, es fehle eine ſolche aber gerade 
für die großen allgemeinen Intereſſen. Aus 
dieſem einzigen Grunde si eine gemeinſame 
Organiſation des Handelsſtandes notwendig. 
Der Bund verſendet ein in dieſer Beziehung 
aufklärendes Flugblatt, in welchem er für den 
Inhalt ſeines poſitiven Programms folgende 
Aufgabe bezeichnet: 

1. Gemeinſame Arbeit aller Gruppen und 
Klaſſen des Handelsſtandes zur Hebung des 
Standesbewußtſeins, zur Erhaltung der 
Standesehre und zur Behauptung der gefell- 
ſchaftlichen Stellung des Kaufmanns. 2. Ge⸗ 
meinſame Arbeit aller Gruppen und Klaſſen 
des Handelsſtandes zur Gewinnung und Er⸗ 
haltung der für den Handelsſtand notwendi⸗ 


zur Förderung der Freundſchaft mit — 
land der amerikaniſche Admiral Evans 
einem größeren Geſchwader, das aus Aſien 
kommt, die deutſche Küſte beſuchen. Dieſe 
Viſite wurde zuerſt vom Präſidenten Rooſe⸗ 
velt angeregt. 

— Eine ſehr intereſſante Nachricht kommt 
aus Trier. In der Angelegenheit des 
Schulſtreites hatte der Abg. pahn, der 
gegenwärtige Zentrumsführer, mit dem 


dem Zentrum unmittelbar vor den Wahlen 
keine neuen Verlegenheiten zu bereiten? 

— Der deutſche Kronprinz und der 
Khedive fuhren geſtern vormittag von Kairo 
mit der Bahn nach dem Nildamm bei Aſſuan. 
1 K Der Kronprinz beſichtigte die Anlage unter 
gen Bewegungsfreiheit. 3. Gemeinſame Führung des Khediven und kehrte ſodann um 
Arbeit aller Gruppen und Klaſſen des Han- 10 Uhr nach Kairo zurück, wo er das Muſeum 
delsſtandes zur Herſtellung und Erhaltung beſuchte. Später fuhr der Kronprinz nach 
des erforderlichen Gleichgewichts zwiſchen den! den Khalifengräbern, nahm dort im Zelt des 


en. Jetzt in höchſter Schönheit ſtrahlend des Publikums, ohne je wahrhafte Vefriedi- 


Auf's höchſte betroffen ſchaute Waldemar ſeine Rede. Er überreichte dem Sänger ein 
ihn an. 
ch habe fie geliebt wie kein anderer. Da- „Von der Fugger!“ rief Gaspari, als jener 


mals, ja damals, als ich ſelbſt noch rein, un. ſich entfernt hatte, mit verä tlich gekräuſelter 
ſchuldig und liebenswert war. Dann kam der Lippe. „Was ſoll mir der Mische 8 . 


— Wie aus Newyork r wird, ſoll N 


Liebe zum 


Viſchof Korum eine Besprechung. Sollte der iM 
Herr Dr. Spahn den Biſchof gebeten haben, 


erteilte die Kaiſerin dem Erzbiſchof von Köln, 4 


Hochmut, der mir zuflüſterte, die einfache teurer Heinrich! Wie bin ich ſo glücklich, Dich Kr 


kleine Soubrette paſſe nicht für den gefeierten wieder in Freiheit zu wiſſen! Ich hoffe Di 
Tenoriſten. Kalt und ſchnöde zog ich mich von bald wieder bei mir zu ſehen. Die Sehnſucht 


einmal zu ſehen. Auch Dein Protegee iſt ihr zurück und fie — fie konnte alles Leid, das nach Dir verzehrt mich. O, komm', komme 


hlt?“ rief er tonlos, „ſeit wann? 9 eingeladen.“ 


aspari verneigte ſich zuſagend. Unbe⸗ 


ührte. 


Jahren liebte. Meta, um Deinet len hauſe bei Neapel gurtiagelt o 


wollte ich ein anderer werden, ſparſam, ſolid, Gatte iſt bei mir, 


häuslich! Nur in Dei Liebe ; oi hm. € iß, 
i finden iner Liebe wollte ich mein vor ihm. Er weiß, was 


n. Ein Wort, ein Blick von Dir und daß Du hier biſt. Da ich für Dich getan ö 
nicht leichſinni Meta ich bin noch Es wird mich freuen, Euch mt een rufen? ſtürzt. 
zu können an genug, mich nicht mehr beſſern kannt zu machen?ßn 
nen: Bz bobs eins flache Energie und „icht jet, ſtammelte Gaspari, „ein an⸗ 


ſollte mich lenken 12852 


n. 


0 


zurückgelaſſen haben. Mein 


inander be⸗ 


In ungewohnter Aufregung kehrte Herr 
Ich habe kein Geheimnis Gaspari in ſeine Wohnung zurück. 


en herzlich reichte ſie ihm die Hand, die 
Wir ſind ſchon ſeit er leidenſchaftlich drückte und an ſeine Lippen 
eiratet und leben ſo glück⸗ 
ig wie am erſten 
Er er 
und ein Mäd⸗ 3 5 
zieherin und ihrem niſch. Brennend überflog ſein Auge noch ein- 
unter der Aufſicht meiner vor- mal ihre ſchöne edle Geſtalt, dann verließ er 


„Was haben Sie?“ fragte Waldemar be⸗ 


„Junge,“ verſetzte der Künſtler, „haſt 


ich ihr zugefügt habe, vergeſſen. — fie konnte bald in die Arme Deiner treuen Mathilde.“ 
in jo edler, hochherziger Weiſe Vergeltung Gaspari knitterte unwillig das roſa Blätt⸗ 
üben! ... Und wie ſchön it fie noch heute! chen zuſammen und warf es in die Flamme 
Schöner, entzückender denn je!. nerche des luſtig flackernden Kamins. „Sie be⸗ 
Ruhe, welche Sicherheit in ihrem Auftreten, hauptet mich zu lieben und hat doch keinen 


„Alſo auf Wiederſehen!“ verſetzte ſie leicht welche Anmut und Grazie in jeder Bewegung, Finger für mich gerührt! ... Verzehren Sie 
anf leben eben , wiegelt er mecha⸗ ſanfte Feuer, welcher hohe Geiſt in ihren licher Sehnſucht, Frau Gräfin!“ fügte er 


welcher Wohlklang in ihrer Stimme, welches ſich immerhin noch ein Weilchen in vergeb⸗ 


rächtigen Augen! Und für mich verloren, höhniſch hinzu, vielleicht kommt bei Ihnen auch 
auf ewig verloren! ... Junge, es iſt zum noch einmal die Reue, wenn es zu ſpät iſtl⸗ 


Raſendwerden, — ich könnte den Verſtand 

darüber verlieren. Zu ſpät erkannte ich den (Fortſehung folgt.) 
Wert meines Kleinods . .. Zu ſpät .. . zu f 

ſpät!“ 


Gaspari warf ſich voll Verzweiflung auf den 


Du je nächſten Stuhl, bedeckte das Geſicht mit den 


erfahren, was es heißt, das Glück in der 5 7 Händen und ſtöhnte wie ein zum Tode Ver. 


zu halten und es leichtſinnig zu verſchle 


* 


* 


* 


ern, wundeter. Er hatte Meta Cenella wahrhaft 


Baron von Oppenheim das Frühſtück ein und 
beſichtigte ein Kameelreiterkorps, das vor dem 
Zelt Aufſtellung genommen hatte. Sodann 
ſuchte der Kronprinz den Baſar auf, wo er ver⸗ 
8 Einkäufe vornahm. Um 11 Uhr 
abends reiſt der Kronprinz mit Gefolge nach 
Luxor ab. 

— Von den beiden deutſchen nach Mace⸗ 
donien entſandten Reformer-Offizieren gehen 
Auler Paſcha nach Uesküb, von Rudgiſch 
Paſcha nach Salonichi als Gendarmerie-Kom⸗ 
mandanten. 

Das vom Bundesrat angenommene 
Geſetz betreffs des Schutzes des Wahlgeheim⸗ 
niſſes wird deshalb dem Reichstag nicht vor⸗ 
gelegt werden, weil nach Anſicht des Bundes- 
rats das Geſetz nur die Ausführung eines 
bereits vom Reichstag angenommenen An- 
trages ſei. 


In Peſt verlief das geſtern zwiſchen dem | 1903 


Grafen Zichy und dem Abgeordneten Veszi 
ſtattgehabte Piſtolenduell unblutig. Veszi 
ſchoß in die Luft, Zichy überhaupt nicht. 

Das in Tiflis erſcheinende Amtsblatt 
„Kawkas“ meldet, daß dort in den Haupt⸗ 
ſtraßen am vorigen Sonntag durch Arbeiter 
Ausſchreitungen verübt wurden. Die Ruhe⸗ 
ſtörer überfielen einen Leichenzug, es kam zu 
Schlägerei, wobei zwei in dem Zuge befind- 
liche Offiziere durch Revolverſchüſſe verletzt 


wurden. Die Polizei zerſtreute mit Hilfe von 


Militär die Ruheſtörer und nahm eine Anzahl 
Verhaftungen vor. 


— VEEENE 


Provinzielle Umſchau. 
Konkursverfahren iſt eröffnet über das 
Vermögen des Schuhmachermeiſters Fritz 
Wiedemann zu Grimmen und über das 
Vermögen des Kaufmanns Julius Dröſe zu 
Falkenburg. — In Stargard wurde 
geſtern morgen der am 1. Juli 1877 zu Frie⸗ 
drichsthal, Kreis Pyritz, geborene Knecht Alb. 
Fauſt, der wegen Mordes, begangen bei Ra- 
kitt an der unverehelichten Wilhelmine Wach⸗ 
lin aus Neugrape vom Schwurgericht zu 
Stargard i. Pomm. am 11. Oktober 1902 
zum Tode verurteilt worden war, durch den 
Scharfrichter Schwietz aus Breslau ent⸗ 
hauptet. — Von dem Zuge der Stargard- 
Küſtriner Bahn wurde geitern morgen ein 
Mann in mittleren Jahren, deſſen Perſönlich⸗ 
keit noch nicht feſtgeſtellt iſt, bei Lippehne 
überfahren und vollſtändig zermalmt. Der⸗ 
ſelbe hatte ſich beim Herannahen des Zuges 


Prioritäts⸗Aktien zu erhöhen und dieſe auch 
bis auf einen kleinen Reſt gezeichnet find, be⸗ 
ſteht nun das Grundkapital aus 3 766 000 
Mark und iſt der Weiterbau der Bahn Grei- 
ſenberg⸗Gülzow weiter nach Stepnitz geſichert 
und ſchon in Angriff genommen, da die Strecke 
Gülzow-Kantrek noch in dieſem Jahre in Be⸗ 
trieb kommen ſoll, während die Strecke 
Kantrek⸗Stepnitz erſt 1904 dem Verkehr über- 
geben wird. Da dieſe Bahn für Greifenberg 
einen näheren Waſſerweg erſchließt, ſo will 
ſich die Bahn auch an den Hafenarbeiten in 
Stepnitz mit Kapital beteiligen. Die Greifen 
berger Kleinbahngeſellſchaft wird nach Aus⸗ 
führung dieſes Bahnbaues 110,5 Kilometer 
Bahn im Betriebe haben. Die Ueberſchüſſe 
des letzten Betriebsjahres waren 25 000 Mark 
höher wie im Vorjahre. 


— 


Berliner Börſe Daune Sade 


Barmer Stadbt-Anl. 


Kunſt und Literatur. 

Von Felir Dahn's Sämtliche 
Werke poetiſchen Inhalts hat bereits 
früher die Verlagshandlung von Breitkopf und 
Härtel in Leipzig einen Teil herausgegeben 
und ſetzt ihre Veröffentlichungen in einer 
neuen Folge fort, welche 15 Lieferungen zu 
je 1 Mark umfaſſen und die Romane und 
Erzählungen bis auf die neueſte Zeit bringen 
ſoll. Die 15 Lieferungen werden 4 Bände 
enthalten und werden Beſtellungen bei jeder 
Buchhandlung entgegen genommen. Felix 
Dahn hat wie kein anderer lebender Dichter 
ein freudiges, geſchichtlich wohlbegründetes 
Deutſchtum verkündet, ſeine Werke ſind ein 
Schatz der nationalen Literatur und ſollten in 
keinem deutſchen Hauſe fehlen. 

Eine Amerikafahrt und die 
Weltausſtellung in St. Louis 
1904. Von Hermann Knauer. Mit ca. 70 
Illuſtrationen und einer Buntdrucktafel. Ber⸗ 
lin, Ferd. Dümmlers Verlagsbuchhandlung 
. — Der erſte Vorbote der literariſchen 
Flut, die uns jedenfalls das große Ereignis 
des kommenden Jahres die Weltaus⸗ 
ſtellung in St. Louis — beſcheren wird. Und 
ſagen wir gleich: ein willkommener Vorbote, 
in handlichem Format, allerliebſt ausgeitceet 
und reich illuſtriert, mit ebenſo mannigfalti- 
gem wie feſſelnden Text. Letzterer macht 
uns in flotten Schilderungen mit der Ueber— 
fahrt, mit Newyork und anderen amerifani- 
ſchen Städten, vor allem mit St. Louis und 
der bereits energiſch in Angriff genommenen 
Weltausſtellung bekannt. Von dieſer erhalten 
wir ein überaus anſchauliches Bild mit Her⸗ 
vorhebung der wichtigſten Punkte des Rieſen⸗ 
werkes und Skizzierung der geſamten An⸗ 
lage wie der Hauptbauten. Der Verfaſſer, 
Hermann Knauer, Inhaber einer unſerer 
größten Baufirmen, welche die impoſanteſten 
Gebäude auf den letzten deutſchen wie inter- 
nationalen Ausſtellungen errichtete, verfügte 
über vorzügliche Verbindungen und erhielt 
tiefe Einblicke in Handel und Wandel der 
Vereinigten Staaten; ſeine klaren Dar⸗ 
ſtellungen und Ratſchläge dürften für unſere 
Handelswelt wie für unſere Induſtriellen ꝛc. 
von Wichtigkeit ſein, wie überhaupt ſein an⸗ 
ziehendes Buch jedem zu empfehlen iſt, der ſich 
für das Dollarland intereſſiert. Der Preis 
des mit ca. 70 Illuſtrationen verſehenen 
Werkchens beträgt 1,20 Mark. 

Eine Elf Scharfrichter⸗Num⸗ 
mer mit einem Titelbild von Th. Th. Heine, 
das iſt der neueſte Schlager, mit dem der Ver⸗ 
lag „Bühne und Brett!“ (Berlin W. 35, 
Schöneberger-Ufer 32) ſoeben auf dem Plane 
erſcheint. Zeichneriſch ſteht die ganze Nummer 
auf der Höhe, wie bereits die Heineſche Um⸗ 

Ernſt Neumann, 


Schulz x. 
reiner (Scharfrichter Dionyſius Tod) 


Gaſtſpiel Maria Reiſenhofer. 
Als zweite Gaſtrolle hatte geſtern Frau 
‚Reifen ofer die „Nelly Rozier“ in dem 
luſtigen wank „Seine Kammerzofe“ 
gewählt, eine Partie, welche mehr friſchen Humor 
als künſtleriſches Genie erfordert, und Frau 
Reiſenhofer verſtand es, dieſen Humor in pikanter 
Weiſe zu entwickeln; ihre Pſeudo⸗Kammerzofe 
| igte echtes franzöſiſches Raffinement und hielt 
as zahlreich erſchlenene Publikum in fortgeſetzter 
Wige h Auch das ne zu. ver⸗ 
einigte zu einem prächtigen Zuſammenſpiel, 
beſonders Herr Willhain als „Advokat Le⸗ 
brunois“ entwickelte eine ergötzliche Komik und 
hatte reichen Anteil an dem lebhaften Beifall, 
welcher das Haus durchtönte. Frau Reiſenhofer 
tritt heute, Donnerstag, in der „Heimat“ als 
„Magda“ auf, um ſich morgen. Freitag, in einer 


Anlagenfläche. 


— 


Wiederholung von „Seine Kammerzofe zu ver⸗ 
abſchieden. R. O. K. 


Städtiſche Gartenaulagen. 

In der letzten Sitzung des Stettiner 
Gartenbau-Vereins hielt Herr Stadt⸗Garten⸗ 
Inſpektor Schulze einen Vortrag über die 
diesjährigen Neuanlagen, gleichzeitig als Er- 
gänzung des von Herrn Dr. Dohrn in der 
letzten Sitzung gehaltenen Vortrages und um 
die Mitglieder mit denjenigen Anlagen be- 
kannt zu machen, die noch nicht vollendet ſind. 
Eine Anzahl Pläne und Zeichnungen erläuter- 
ten die intereſſanten Ausführungen. Redner 
beginnt mit dem Platze an der Friedeborn⸗ 
und Taubenſtraße im Zabelsdorfer Gelände. 
Der Plan für die Ausführung iſt ihm fertig 
übergeben und die Anlage im letzten Sommer 
bereits fertig geſtellt. Den Bedürfniſſen Rech⸗ 
nung tragend, ſind hier zwei Spielplätze an⸗ 
gelegt, die Wege vermitteln den Verkehr in 
etwa diagonaler Richtung über den Platz. 
Durch Terrainbewegung in Verbindung mit 
Gehölzpflanzung konnte die abfallende Lage 
der Dorotheenſtraße faſt ganz verdeckt werden. 
Auf eine Bemerkung des Herrn Welke konnte 
Redner beſtätigen, daß die Anlagen durch die 
Anwohner durchaus reſpektiert und geſchont 
worden ſind. Der Platz vor den techniſchen 
Schulen wird in dieſem Jahre vollendet wer⸗ 
den. Redner ſchildert in feſſelnder Weiſe, wie 
er durch eine rein landſchaftliche Geſtaltung 
des Platzes die mancherlei Schwierigkeiten, 
die das Gelände bot, überwunden und welche 
Geſichtspunkte ihn bei Bearbeitung des Pro- 
jektes geleitet hätten. Durch Verwendung 
einiger ſtärkerer Bäume bei der Bepflanzung, 
die durch die Umänderungen an der Gra- 
bowerſtraße dort fallen mußten, bietet der 
Platz ſchon jetzt ein vollſtändiges Bild und 
zeigt in den Silhouetten intereſſante Unter⸗ 
brechungen. Einige Nadelhölzer und Stauden 
werden die Anpflanzungen noch vervollſtändi⸗ 
gen. Eine allmähliche Umgeſtaltung der An⸗ 
lagen an der Grabowerſtraße während mehre⸗ 
rer Jahre iſt durch die Straßenlegung im 
Fort Leopold und die Beſchneidung der be⸗ 


ſtehenden Anlagen nötig geworden. Wie eine 


Zeichnung vom alten Zuſtand deutlich zeigte. 
war bei den alten Anlagen die auf Wege und 
Plätze entfallende Fläche ebenſo groß, wie die 
Die Wegeführung war nach 
und nach planlos entſtanden ohne Rückſicht 
auf äſthetiſche Momente. Der neue Zuſtand 
wird entſprechend weniger Wege aufweiſen, die 
in ſchönen Kurvenlinien geführt find und be- 
züglich ihrer Richtung und Breite auf die Ver⸗ 
kehrsbedürfniſſe Rückſicht nehmen. Der na 
und nach vor der Konditorei entſtandene Spiel- 
platz ſoll auf das neu hinzu gekommene Stück 
in der Südoſt-Ecke verlegt und, um Staub⸗ 


entwickelung möglichſt zu vermeiden, verſuchs⸗ 
weiſe als Raſenplatz angelegt werden. Die 


ſog. Schwanenteichanlage ſoll zur regelmäßig 
ausgeſtalteten, parterrähnlichen Roſen⸗ und 


Blumenanlage ausgebildet werden, für welche 


die dort vorhandene Fontäne die Baſis bilden 
wird. Die Verbindung zwiſchen dieſer An⸗ 


lage und der 3½ Meter höher liegenden neuen wurde, 


Summe 


Angaben. Danach haben die ſtädtiſchen An⸗ 
lagen im laufenden Jahre einen Zuwachs von 
rund 44000 Quadratmeter — 18 Morgen — 
gehabt, das iſt ziemlich genau 1 der bisheri⸗ 
gen Anlagenflächen. Die reine Anlagenfläche 
ohne Promenaden und umſchließende Bürger⸗ 
ſteige beträgt jetzt rund 184000 Quadratmtr. 
— 73 Morgen; rechnet man die durchführen⸗ 
den Promenaden (Paradeplatz, Königsplatz) 
und die begrenzenden Bürgerſteige dazu, ſo er⸗ 
gibt das ziemlich genau 100 Morgen Fläche. 
Die alten Friedhöfe ſind jedoch hierin nicht 
mitberechnet. Alleebäume ſind in 81 Straßen 
mit einer Länge von 23½ Kilometern ge⸗ 
pflanzt. Die Geſamtzahl der Alleebäume im 
inneren Stadtgebiet beträgt 5725. Würde 
man dieſe in einer Reihe mit einem Abſtand 
von 8 Mir. pflanzen, jo ergäbe das eine Länge 
von 46 Kilometern oder 6 deutſchen Meilen. 


Verſicherungsweſen. 

— Die Germania, Lebens Verſiche⸗ 
rungs-Aktien-Geſellſchaft zu Stettin, hat ſich 
im abgelaufenen 45. Geſchäftsjahr günſtig 
weiterentwickelt. Es wurden im Jahre 1902 
Verſicherungen über 41,7 Millionen Mark 
Kapital und 202 000 Mark jährliche Rente neu 
eſchloſſen, und es verblieb Ende des vorigen 
Jahres ein Verſicherungsbeſtand von 196 467 
Polizen über 656 574 284 Mark Kapital und 
2587 760 Mark jährliche Rente. Aus der Ein ⸗ 
nahme an Prämien und Zinſen mit 39,3 Mill. 
Mark erübrigte die Germania nach Beſtreitung 
aller Ausgaben und Erfüllung ihrer rech⸗ 
nungsmäßigen Verpflichtungen einen Rein- 
gewinn von 5652146 Mark und mit Ein⸗ 


ſchluß der den Gewinnreſerven ihrer Verſicher⸗ f 


ten zugewieſenen Zinſen einen Gewinn von 
6 244 595 Mark. Davon werden als Gewinn- 
anteile und Zinſen allein 5 854 524 Mark den 
Verſicherten zur künftigen Verteilung von 
Dividenden überwieſen, und es wachſen damit 
die für die Verſicherten angeſammelten und 
lediglich zur Befriedigung ihrer Dividenden⸗ 
anſprüche dienenden Gewinnreſerven trotz der 


daraus im letzten Jahre vergüteten Dividende 


von 4808 968 Mark auf 18 943 147 Mark an. 
Aus dieſen Gewinnreſerven empfangen die mit 
Gewinnanteil Verſicherten der Germania im 
Verſicherungsjahre 1904/5 bei Dividenden⸗ 
plan A eine Dividende von 23 Prozent der 
maßgebenden Prämie und bei Dividenden⸗ 
plan B eine Dividende von 234 Prozent der 
der gezahlten Prämien, d. i. eine 
Dividende bis zu 66 Prozent der einzelnen 
Jahresprämie. Die für die Erfüllung aller 
Verpflichtungen der Germania angeſammelten 


ch Sicherheitsfonds belaufen ſich auf 275 Mill. 


Mark und ſind in ſichern Werten, allein mit 
230,3 Millionen Mark in Hypotheken⸗Dar⸗ 
lehnen angelegt. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 12. März. Die geſtrige Ver⸗ 


handlung des hieſigen Schwurgerichts wider 


den Stellenvermittler F. Hennigs, welche 
mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt 
endete mit Freiſprechung des Ange⸗ 


Straße, ſowie andrerſeits den Anlagen auf klagten. 


der Hakenterraſſe ſoll eine in reicher architekto⸗ 


niſcher Ausführung hergeſtellte Treppenanlage 


vermitteln. Ein Plateau in der 


Trottoirs geſtattet einen Ueberblick von er⸗ 
höhtem Standpunkte aus über die regel-| 


mäßige Anlagenpartie und wird dieſer Teil 
nach Anſicht des Redners den Glanzpunkt der 
Anlagen bilden. Die Anlagen im Mittel⸗ 
ſtreifen der Hakenterraſſe, alſo zwiſchen den 
alten Grabower Anlagen und dem neuen 
Muſeum werden aus 2 Anlagenplätzen gebil- 
det, zu welchen alter Baumbeſtand von den 
Grabower Anlagen zunächft überleitet. Von 
einer erhöht liegenden Wandelpromenade hat 
man einen Ueberblick über den zweiten 
Schmuckplatz, der gewiſſermaßen als Vorgar⸗ 
ten für das zu erbauende Mufeum regelmäßig 
angelegt und reich mit Blumen ausgeſtattet 
werden ſoll. Dieſe ſehr großzügig und gut 
durchdachten Anlagen, die von Herrn Stadt⸗ 
baurat Meyer im Einvernehmen mit Herrn 
Dr. Dohrn entworfen ſind, werden ſich den 
übrigen Anlagen der Hakenterraſſe vorteilhaft 
anpaſſen. Im weiteren Vortrage ſtreift Red- 
ner noch einige kleine Neuanlagen, wie an der 
Peter⸗Pauls⸗Kirche, an dem Verwaltungs- 
gebäude, an der Mühlenſtraße und macht 
dann noch einige ſehr intereſſante ſtatiſtiſche 
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erlangen. 


— Ein bewegtes, 


abenteuerliches Leben 
hat die 36 Jahre alte i 


Haushälterin Marga- 


des |rethe Becker aus Frankweiler hinter ſich, welche 
N dieſer Tage vor dem 


wurgericht der 
Pfalz wegen Meineid zu verantworten hatte: 
Nach ihre Entlaſſung aus der Schule zunächſt 
als Dienſtmädchen in Weißenburg und dann 
als unter ſittenpolizeilicher Kontrolle geſtellte, 
mehrfach wegen Sittlichkeitsvergehen beſtrafte 
Dirne in Straßburg wohnhaft, verlegte die 
Becker ihren Wohnſitz ſpäter n Hannover, 
wo fie anfang der er Jahre den Prinzen 
Karl zu Bentheim und Steinfurt kennen 
lernte. Bei dieſem verblieb ſie, nachdem ſie ſich 
vorher mehrerer Erpreſſungsverſuche gegen 
Offiziere und der verſuchten Verführung an⸗ 
derer Mädchen ſchuldig gemacht hatte, vom 
Jahre 1892 bis zu ſeinem am 15. März 1900 
erfolgten Tode als Wirtſchafterin. Während 
dieſer Zeit hat fie es verſtanden, größere Geld. 
beträge aus dem Vermögen des Prinzen zu 
So erhielt ſie von dieſem einmal 
eine Sparkaſſeneinlage von 13 335 Mark. Als 
der Prinz ſtarb, hinterließ er ein eigenhändi⸗ 
ges Teſtament, in dem er ſeinen Bruder, den 
Fürſten Alexis zu Bentheim und Steinfurt, 
zum Erben einſetzte und der Angeklagten, ſei⸗ 
ner langjährigen Wirtſchafterin, eine lebens⸗ 


Oeſterr. Creditbank 
Pomm. Hypoth.⸗Bank 


längliche jährliche Rente von 2000 Mark, ſowie 
ſeine ganze häusliche Einrichtung vermachte. 
Auf Grund eines Vergleiches mit der Familie 
des Fürſten begnügte ſie ſich mit einer ein⸗ 
maligen Abfindung von 3000 Mark und dem 
geſamten Hausmobiliar. Im ganzen wurden 
der Becker mit Einſchluß des Preiſes für der 


Familie Bentheim überlaſſene Gegenſtände 
und einer Koſtenentſchädigung 5920 Mark 
ausgehändigt. Später wurde ſie von einem 


höheren Beamten in Hanover als Hausdame 
angenommen, dieſer trat jedoch, als er Kennt⸗ 
nis von ihrer Vergangenheit erhielt, zurück 
und zahlte ihr eine Entſchädigung von 420 
Mark. Sie unterhielt darauf ein Verhältnis 
mit einem Landwirt namens Stucke, der im 
Jahre 1902 unter Hinterlaſſung von Schulden 
aus Hannover verſchwand. Ihm hat die Becker 
ein Darlehen von 7000 Mark gegeben. Auch 
hat ſie ihm eine goldene Uhr mit Kette im 
Werte von 591 Mark gekauft. Während ihres 
weiteren Aufenthaltes in Hannover machte die 
Angeklagte eine Maſſe Schulden, ebenſo wäh⸗ 
rend ihres ſpäteren Aufenthaltes in Frank⸗ 
weiler, obwohl ſie im Beſitze ausreichender 
Barmittel war. Als eine Firma gegen ſie 
Klage erhob, ſchwor ſie vor dem Amtsgericht 
Landau den ihr auferlegten Offenbarungseid, 
wobei ſie eidlich verſicherte, ihr Vermögen nach 
beſtem Wiſſen ſo angegeben zu haben, als ſie 
dazu im Stande geweſen ſei. Ihr Vermögens. 
verzeichnis wies außer den notwendigen Klei⸗ 
dungs. und Wäſcheſtücken einen Barbetrag von 
nur etwa 6,75 Mark auf. Trotz dieſer Ver⸗ 
mögensloſigkeit machte darauf die Becker große 
Reiſen nach Straßburg, München, Stuttgart 
u. ſ. w. und mietete am 30. Auguſt in Frank⸗ 
urt a. M eine Wohnung für 1400 Mark. 
Auch ſchaffte fie Mobilien an, die ſie bis auf 
einen geringen Betrag bezahlte. Es lag alſo 
auf der Hand, daß fie einen falſchen Eid ge⸗ 
leiſtet hatte. Es wurde ihr denn auch bald 
nachgewieſen, daß fie außer reichen Kleider⸗ 
vorräten und koſtbaren Schmuckgegenftänden 
ein Vermögen von mindeſtens 24000 Mark 
beſaß. Ungeachtet des klaren Nachweiſes be⸗ 
hauptet fie, keinen Falſcheid geleiſtet zu haben. 
indem fie verſichert, mit ihrer Schweſter län⸗ 
gere Zeit vor erfolgter Eidesleiſtung einen 
Schenkungsvertrag abgeſchloſſen zu haben, 
laut deſſen ſie ihr ganzes Vermögen dieſer 
Schweſter geſchenkt habe. Nach einer umfäng- 
lichen Beweisaufnahme, in der u. a. behauptet 
wurde, daß der Schenkungsvertrag erſt nach 
erfolgter Eidesleiſtung angefertigt worden ſei, 
bejahten die Geſchworenen unter Verneinung 
der auf das Verbrechen des Meineides bezüg⸗ 


lichen Schuldfrage die auf fahrläſſigen Falſch⸗ 


eid bezügliche Schuldfrage, worauf der Ge⸗ 
richtshof auf eine einjährige Gefängnisſtrafe 
erkannte. 5 

— In Olmütz wurde ein 23jähriger 


Weber Semencik wegen Raubmordes an der 


Familie ſeines Meiſters vom Wiener Scharf⸗ 
richter durch den Strang hingerichtet. Dabei 
ereignete ſich ein Zwiſchenfall: Greisler Scha⸗ 
del, der der Hinrichtung beigewohnt hatte, 
wurde plötzlich irrſinnig, und lief unter dem 
Hülfegeſchrei, er ſei ſelbſt zum Tode verurteilt 
worden, durch die Straßen; durch ſeine Frau 
heimgebracht, verfiel er in tiefe Ohnmacht. 


Stettiner Nachrichten. 


5 Stettin, 12. Nach ei = ir 
dung des Reichs⸗Berfſhern eng es e e 


auf Grund des neuen Unfallverſicherungs 
geſetzes das Recht der Selbſtverſiche⸗ 
rung gegen Unfall ſolchen Unterneh 
mern zu, welche keine Arbeiter beſchäftigen, 
vorausgeſetzt, daß ihr Betrieb durch die 2 
aßen ſolcher verſicherungspflichtig würde. 
Das Reichsverſicherungsamt weiſt in der Be⸗ 
gründung zu der Entſcheidung darauf hin, 
daß der Geſetzgeber den Willen gehabt habe, 
den gewerblichen Unternehmern die Wohltaten 
der Unfallverſicherung in gleicher Weiſe zuzu⸗ 
wenden, wie fie bereits den kleinen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Unternehmern zugänglich waren. 
Für letztere aber beſtand ſchon früher Recht 
und Pflicht zur Selbſtverſicherung ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob ſie Arbeiter beſchäftigen oder 
nicht. Das Gleiche muß daher jetzt für ge⸗ 
werbliche Unternehmer angenommen werden. 
Die Frage der freiwilligen Selbſtverſicherung 
hat übrigens neuerdings eine erhöhte Bedeu⸗ 
tung gewonnen, da die durch das neue Geſetz 
eſchaffene Ausdehnung der Verſicherung zur 
olge gehabt hat, daß zahlreiche Kleinmeiſter, 
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Sternberg, zu den beſten Interpreten der durch eigene Leiſtungen und Verdienſte ſeine einen Vortrag über den Kanarienvogel ln in das gleichfalls Heumarkt 3. belegene nama-Vertrag nächſten Montag zur Abſtim⸗ 
Aatt chen Muſe gehört und derſelbe ein Pro⸗ hervorragende Stellung in der Aerzteſchaft ſeine Zucht. Redner behandelte zunächſt die K ffee eſchäft von Uhr u Prawitz einzudrin⸗ mung kommen, worauf am Dienstag über den 
i n hat, welches eine humorbolle und im Lehrkörper unſerer Univerſität erlangt Familie der Sperlingsvögel im allgemeinen g 45 mill ang den Dieben. — In einer der Vertrag ſelbſt abgeſtimmt werden ſoll. 
== Zu er : n hat, fühlten Sie ſich mit Recht berufen und be⸗ und den wilden Kanarienvogel im beſonderen, 9" Lemberg, 12. März. In Angelegen⸗ 
Nichte ee lafst flo Pert | Fähigt, unt Ral und Tat einzutreten für das 


Ak letzten Nächte wurde ein Schuhwarenladen . „ in f 
Nat , ß . lern ans 
erris, wieder Cin gehalten, nachdem] Wohl des ärztlichen Standes, en De} Ta en pellen 2 545 bereits eine Den Dieben fielen dort Waren von beträcht⸗ e eee e 
; de 3 tt 2 j 8 Sberg N = Mort; 1 G . * suite Met, E 8 ni 
ehe don einer erfolgreichen Sunftreife züri er Ihre 272 Kraft 1 An- Induſtrie bildet. Aus kleinen Anfängen hat lichem Fete . me 11 Uhr wurde die licher ruſſiſcher Student, deſſen Identität noch 
ekehrt iſt. Daſſelbe veranſtaltet täglich nach⸗ ſehen ſtets um Beſten Ihrer Berufsgenoſſenſſich dort nach und nach die Maſſenzucht ent- Feuerwehr nach dem Hanſe Luiſenſtraße 18 nicht feſtſteht, verhaftet. Die hieſige Preſſe 
nittags und abends Freikonzerte, und wie der] ehen. bt h be das en Ihnen die Nerzte-|widelt, deren kritikloſe Nachahmung der eue N sg brannten Klavleraufſätze in einem verurteilt aufs ſchärfſte das Vorgehen der Be⸗ 
ahlreiche Beſuch beweſſt, erfreuen ſich dieſelben schaft icht ere Den Hi empfundenen Vortragende jedoch für schädlich hält, da hier- [KAT IE "ber d. ur Kleinen Wollweber hörden, welche aus Höflichteit gegen Rußland 
* e Lat fü ales Se en und] bei zu leicht die Ueberſicht über die Tenn ſirge Aihrerdeg Durchfahrt Das Feuer in diejer Sache zu weit gehe. Die hiei 
„ — Spielplan des Stadtthea⸗[ Tan x freiwilligen Rücktritt aus Vögel auf Koſten ihres Geſanges verloren N in kurzer Zeit gelöſcht. Krakau, 12. März. ie hieſigen 
— bog Hreitag eine Wiederholung DE Te a Wünſche Tr he. Das bei uns vorhandene Material jei wurde in kurzer Zeit gelöscht. | Sicchendiener find wegen nicht bewilligter Er⸗ 
r für nächte Salfın ale Haben 8 us! Ihren ferneren 1 darzubringen, das ant, wolle man dieſen Zuſtand jedoch dauernd ie PR ee 
> ie 5 He N N [A = ER N x 1 une s N 1 
icht genommen iſt, als Genfer, n Sonnabend iſt der erſte Veſchluß, welchen die neuverſam Gee 


erhalten, ſo dürfe das beſte von den Be⸗ 3 Ne N; 7 
Be ſo dürfe nur das beſte Städtiſcher Viehhof. e A RER 


ur Zucht Verwendun inden. — ma PR. PR 
Mitgeteilt an daß Fran utsbeſitzer I Stettin, 12, Marz, Meiginal-Beriäh, riſer Kardinal-Erzbiſchof Richard erhält einen 
Stühmke bereits am 8. Januar eine Henne | Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 195 Koadjutor in der Perſon des Biſchofs Lenor- 
mf 12 Eier geſetzt und damit uten Erfolg Rinder, 252 Külber. 487 Schafe, 1401 Schwenne, dez e falls Richard ſich zurückzieht zu 
hab habe. en Eine Anfrage Fb nz deſſen Nachßolger angerfeheit iſt. > 
e gr eg in beant- 62 Rinder, 65 Kälber, 213 Schafe, 339] deſſen > 8 mi 
JJV A| ya, 13 Mn, Ten it Ber nerien 
bin Nes Tiere pollftändi 5 ausgewachſen 50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: Neapelef Porr up in ene ee 55 
5. Zur Aufn 1) he vorgeſchlagen Kälber: a) feinſte Kicher (Vollmilchmaſt) und kannte Mh kat M lefrebini wurde wegen 
die Herren Kist, Arnstadt Loreng, Laade, bee Saugkälber 61 bis 62; b) mittlere Mat mant advord e ag im Ges 
Stahl, Maerz Kuhn 128 Voigt — Hert kälber und gute Saugkälber 58 bis 60; c) ge⸗ ”. chtsſaale 5 1 2 — 
Findemann fragt an, ob der Ornithologiſche ringe Saugkälber 52 bis 55; d) ältere ges u Na dr d 12. Mürz. Im geſtrigen Mi⸗ 
Verein eine von dem hieſigen Verein Aung ring e gt! rd be ker! niſterrat betonte der Finanzminiſter nochmals 
i J sſtellung — : . 1 "An en Saba liche 
%%% 
3 flügel⸗Ausf äßt un e Me 5 & Heeres Nari fü 
ß Soc acer Inne, Sei 
ee 2 wird in nächſter Sigung | c Abtrieh nach he dom 5. bis 11. . en lie an dieser oline fiche 
= Die Stopfpetie ſpielte ehe * 11 See a | e te 1805 : 1 9 12 März. Großes zug 
re ann n. 7 Pas en. n en e i ini T rfolgte 
elt beg den geg g er r men, Teen Det eee el nftunme atyeier Fele eee, bie DI 
eute vor 22 8 ei 5 S : * al 5 * . 
ute em Kr 1 „Nam. Schweinemarkt ſehr flau, nur wenige HN 3 beſuchten. 
Si, Bel, Ba. te a ke ir ce Te gen 8, Sin 
ag n N . 


Ar A f Ihre Verhaftung erfolgte auf Grund einer in 
Sabin ſowie 8 Grenadiere von der dritten Due e ee e e Ihrer Abweſenheit vorgenommenen Haus⸗ 


Kompagnie des Regiments Nr. 9 in Star- Schweinen Meberftand. ſuchung, welche untrügliche Beweiſe dafür zu 
gard, erſterer unter der Beſchuldigung der un⸗ Tage förderte, daß ſich die beiden Offiziere ſeit 
vorſchriftsmäßigen Behandlung bez. der Miß Viehmarkt. längerer Zeit mit der revolutionären Propa⸗ 
handlung eines Untergebenen und wegen Miß⸗ 1. Mi Städtiſcher Schlacht ganda unter den Soldaten befaßten und die⸗ 
brauchs der Dienſtgewalt, während den Grena⸗⸗ ; Berlin, 5 Bericht der Direktion. Zum ſelben durch Broſchüren zum Ungehorſam 
dieren gemeinſchaftliche. und gefährliche wiehmarkt. ai 15 Finder, 2495 Kälber, 536] gegen ihren Oberherrn und zum Ungehorſam 
Körperverletzung zur Laft gelegt wurde. Der Verkauf — Schweine Vezahlt wurden für gegen die Regierung aufforderten. 
Anklage las folgender Tatbestand zu Grunde She, I. 50 ko Schlachigewicht in Mark. Manila. 12 März. Zwei amerika 
Am Abend des 2. Dezember vor. Is. wurde 100 Pfund oder 50 ke Sch zu 9 Ichfen:|nihe Dampfer, „Novowes“ und „Nueitra“, 
Sabin durcb lautes Firn im "einer Mann⸗ . 1 11 11 bis 5 B lleı : find zuſammengeſtoßen, beide ſanken und gel⸗ 
ſchaftsſtube über ſeiner Wohnung geitört, er gering genährte jeden Alten — biE —- te ältere ten als verloren. Nur ein Teil der Paſſagiere 
ging hinauf und ſtellte den Stubenälteſten mäßig genährte junge und Pi genäht Pr und Weännthaften kenne gebt Umekben. 
zur Rede, worauf dieſer mehrere stark: ange- — bis —, gering genährt. — bis. . BR 5 London, 12. März. Geſtern fand eine 
echte. Oekonomiehandwerker als Radau. und Kühe: mäßig genährte F uud Räte Ve Erſatwahl für den zum Admiral ernannten 
macher bezeichnete. Der Feldwebel trat an z. bis —, gering genühte Farne eber (Bol Lord Veres erd im Bezirke von Walwich jtatt. 
das Bett eines, ‚porau sweiſe genannten bis —. — . 2 Mafetälbe: ( h Die Sppoftionellen errangen einen großen 
Mannes und verk „daß derſelbe aufftehe, wüͤchmaſt) „und * te Saugkälber 68 bis 74; Sieg, indem der liberale Kandidat mit 8687 
ſein Befehl blieb unbeachtet und zog Sabin b) mittlere Maſt⸗ und gute S 1 d) ält [Stimmen gegen den Miniſteriellen, der nur 
darauf den Mann an den Beinen aus dem e) geringe Saugkälber 55 bis 60; 558 ere ge. 5158 erhielt, gewählt wurde 

Bett, ſodaß derſelbe der Länge nach zur Erde ring genährte Kälber (Freſſer) — u ik rer e ee 
fiel: Als der Mann auch jetzt, trotz wieder- | Schafe: u) Maſtlämmer und jüngere Maſthamme | 
holten Befehls, ſich nicht erhob, ließ der Feld. 68 bis 72; b) ältere Maſthammel 62 155 = 
webel den Widerſpenſtigen mit Waſſer be- N genährte Hammel und Schafe (Merz 
ſpriten — es mag auch übriggebliebene ſchafe) 54 bis 61; d) Holſteiner ne e 
Bohneniuppe dazu benutzt worden ſein —(Lebendgew.) — bis — — . 45 1 
und gleichzeitig „kitzelt“ Sabin den Mann zahlte für 100 Pfd. lebend (0 er a 
etwas mit einem ‚yeuerhafen unterhalb der ze u N Bu. 2 
kurzen Rippen. Dann ließ Sabin den und deren Streuzin 5 1 Age = 5 
Mo ur zivei 1 of Su 3 > 5 0 18515 entwickelte 48 bis 50; en 2 N 3 — 
S bringen un en dort befindlichen sl . . 0 —.— „—. Hafer —, 5 
ar 115252 er, ſie ſollten den e Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb Rübſen —.—. Kuctoffeln —.—. 
tlichtig verſohlen, was denn auch von den mit- blieben annähernd 100 Stick unverkauft; ws 
angeklagten acht Grenadieren unter Be- gebende Preiſe ließen ſich nicht Fe 5 — 
nutzung der Klopfpeitſche prompt ausgeführt Kälberhandel geſtaltete 15 glatt, R ut en]. 
wurde. Der Mißhandelte kam einige Tage Schafen fanden ungefähr 450 Stück ; ſatz. 
nach dem Vorfall wegen Halsleidens ins Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde ge⸗ 
Lazarett, dabei würden die Striemen und! räumt. 


deren Hauptbetriebe ihrer Natur nach nicht der] Verehrter, lieber Herr Kollege! Zum eriten 
enen e Male ſeit dem Beſtehen der ſtaatlich eingerid)- 
genoſſenſchaft, ſondern einer anderen Berufs- teten ärztlichen Standesvertretung tritt die 
genoſſenſchaft angehörten und aus dem Kreiſe[Pommerſche Aerztekammer ohne Sie, 1 

zwangsverſicherten Baugewerbetreibenden] bisherigen Vorfitzenden, zuſammen; zum leb⸗ 


— — 


zaſtiert, wie wir . f melte Pommerſche Aerztekammer gefaßt bat. 
Natkowsky A ante letz Herr n Möge Ihnen die dankbare Anerkennung Ihrer 
tommt A. Wagners Loben wi Auffüh⸗ Kollegen eine Freude und eine Genugtuung 
ung. Den „Lohengrin“ fg Gert Krümer⸗ Belm ſein. Meminisse juvabit.“ — Die Adreſſe 
dom Stadttheater in Main auf Engagement iſt in dunklem Leder gebunden und mit dem 

ven „Telramund“ Herr Faut u Zur Nn cem ag in Silber getriebenen pommerſchen Wappen 
keeitet die Direktion auf vielſeltigen Wunſch ane De Dedblatt zeigt in aue Umroh⸗ 
Ad. LArronge's Volks ſtück „Oaſemann's Töchter“ mung von Eichenlaub und Lorbeer das pom⸗ 
merſche Wappen, au der linken und rechten 


u klei . . 
5 nen Preiſen vo. Seite des Blattes ſind einige Embleme der 


— offene Stelfen für Militär- medi 1 b 
mwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. TE de dee De 
„Juli 1903, Altſarnow, n jowie das des Nektorats des Gefeierten, 1902. 
briefträger, Gehalt 700 und : a ; 0 1 
zeſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Juni Auf dem unteren Teil des Blattes befindet ſich 


oc: Be BREUER 
e, dei einer Poſtanſtalt im Bezier der eine Anſicht des Stettiner Hafens mit dem 
Aaiſerl. Oberpoſtdirektion Bromberg, Poſt⸗ 


wich (dem Stettiner Wappen) dar⸗ 
chaffner oder Briefträger, Gehalt 900 Mact ame eg des Blattes enthält die 
at dr a OR Saint g: „Dem Geheimen Medizinalrat 
md 5 Woh mgsgeldeuſscheß. 1. [Seren Profeſſor Dr. Krabler die Aerztekammer 
Rai 1903, Bromberg, Proviantamt, Magazin⸗ für die Provinz Pommern.“ Das nächſte 
Blatt enthält eine Vignette mit dem Stettiner 
Schloß und den Wortlaut der Adreſſe. 
E Cypria“, Verein der Geflügel⸗ und 
Kaninchenzüchter. In der letzten Vereins⸗ 
tung unter Vorſitz des Herrn Th. Pretzer 
wurde zu der im November d. J. ſtattfinden⸗ 
den 1. Großen Allgemeinen Geflügel-, Vogel⸗ 
und Kaninchen⸗Ausſtellung das Etabliſſement 
Meyer, Gutenbergſtraße (vormals Marx' Gar⸗ 
ten) als das geeigneteſte Ausſtellungslokal 
bezeichnet und ſoll behufs Mietung des ge⸗ 
ſamten Etabliſſements ſich der Vorſtand mit 
dem Beſitzer in Verbindung ſetzen. Der Vor⸗ 
ſtand will ſofort nach Regelung der Lokal- 
frage eine Klaſſenaufſtellung ausarbeiten, 
ſowie ſämtliche Vorarbeiten zur Ausſtellung 
in die Hand nehmen. Betreffs Aufſtellung 
der Klaſſen werden die Mitglieder erſucht, 
recht bald ihre Wünſche geltend zu machen. 
Als ee u nur 5 Geflügel 
zur Aus ung gelangen, es: mit Klub⸗ 
ring 1903 verſehen ft. — De Vor bende er⸗ 
ſtattete noch Bericht über die . deutſche 
Nationale Geflügel⸗Ausſtellung in Frank: 
furt a. M., wonach die Prämitrungsliſte 4389 
Nummern aufwies. Redner betont noch, daß 
gerade Tauben unſerer heimiſchen Raſſen dort 
wenig vertreten ſind. Eine Zuchtſtation ge⸗ 
ſperberter Plymouth Rocks warde bei dem 
Gutsbeſitzer Sievert⸗Geeſow bei Gartz a. O. 
eingerichtet und knüpft Herr Pretzer große 
Hoffnungen an dieſelbe. Ein Mitglied machte 
die Mitteilung, daß es im Vorflut⸗Kanal Tau⸗ 
ben vorjähriger Zucht mit Klubringen Nr. 85, 
203, 205 und 207 gefunden habe. — Zum 
Schluſſe fand noch ein Vortrag über Brut⸗ 
maſchinen ſtatt. en ö 
— Im Belleynetheater bereitet 
man eine Jubiläumsfeier vor: am Dienstag 
wird Meyer Förſters „Alt⸗Heidelberg“ 
ſeine 50. Aufführung in ‚dieſer Saiſon er- 
leben. Ein derartiges Ereignis iſt für eine 


Zachtwächter, Gehalt 700 Mark jährlich, da⸗ 
en freie Dienſtwohnung oder Wohnungs⸗ 
leldzuſchuß. — 1. Juli 1903, Gneſen, Ma⸗ 
Miteat Stadtförſter, Anfangsgehalt 1200 Mk. 
Kleidergeld 6 Proz. des jeweiligen Ge⸗ 
0 > und Dienſtwohnung im Forſthauſe und 
MRaunimeter Kuüppelholz, die Nutzung von 
ungefähr 50 Morgen Dienſtland gegen 50 Pf. 
t für den Morgen und die Grasnutzung 
ich den Forſtbrüchen, bei Feſtſetzung des ruhe⸗ 
lehaltsberechtigten Dienſteinkommens wird 
der Wert der Naluralbezüge mit 700 Mark in 
Hatz gebracht. — 1. April 1903, Inowrazlaw, 
NMagiſtrat bezw. Polizeiverwaltung, Polizei⸗ 
geant, Jahresgehalt 1200 Mark und ein 
Vohnu im Betrage von 10 pCt. 
Des Jahresgehalts, ſowie ein nicht penſions⸗ 
Abiger Zuſchuß zu den Kleidergeldern von 
0 Mark pro Jahr. — Sofort, Schneidemühl, 
ImtSgericht, Kanzleigehilfe, Gehalt 5 bis 10 
Df. für die Seite. — 1. April Stettin, 
Jerichtsgefüngnis, ſtändiger Hilf en- 
zufſeher, 900 Mark Diäten, daneben eine 
diätenzulage von 210 Mark. — 1. April 1903, 
Strelno (Kreisſpar- und Kommunalkaſſe). 
kreisausſchuß Strelno, Kontrolleur der Kreis⸗ 
bar- und Kommunalkaſſe, Anfaugsgehalt 90) 
Rark mit Ausſicht auf Steigerung. — 1. April 
1903, ‚Temnid, Kaiſerl. Poſtagentur, Land⸗ 
nefträger, Gehalt 700 Mark und der geſetz⸗ 
iche Wohnungsgeldzuſchnß. — Sofort, Won⸗ 
Bes, Magiſtrat, Polizeidiener (Bureau 
ener und Bote), Gehalt 600 Mark. 
„Die Pommerſche Aerztekam⸗ 
aut hat Herrn Geh. Medizinalrat Prof. Dr. 
rabler in Greifswald, der ſeit Begrün⸗ 
ung der Kammer dieſer als Vorſitzender an⸗ 
ei und nun wegen anhaltender Kränk⸗ 
heit von dieſem Ehrenamt zurücktritt, aus 
em Anlaß eine Adreſſe überreichen laſſen 
enden Wortlaut hat: E 


Ache folgen! 5 „Hochgeehrter 
der er Medizinalrat und Broiellor, 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der La dw 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 12. März 1903 wurde für inläudiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
Plaz Stettin. (Nah Ecaulttelung) Noggen 


Voransſichtliches nette: 

für den 13. März 1903. 
Stärkerer Wind, wolkig, ſtrichweiſe Nieder⸗ 
ſchläge. Nach Falb ein kritiſcher Tag 1. Ordnung. 


a — . Fr 8 —— ee * a es 
Bek Stettin.) den 12. März 1008. ET, Stettin, den 11. März 1903. Concerthaus. Kleiner Saal. Zöllner, Poſtaſſiſtenten Braatz, Kallbrennereibeſitzer Erfahrenes Mädchen, fümeibektu bie : 
E auntmachun n ; Bekanntmachung. Reu Pi 13. März, 10 8. Uhr: | Zimmermann. Aufgebote: rl. tog. r LE 
Die Herſtellung und Anbringung von ; 5 f n Schuba rs 1 \ mann Gronemann mit Frl. Peyſer; Korb- Off. u. M. B. 2 a. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, er 
u den Treppenhänſern des Anabenfihuigebän e Die Anfertigung und Lieferung von Schulbänten Suter Sind Kauf 2222 ᷣ Bauten hen 
zemeinde⸗Doppelſchule in Unter⸗Bredow Fom im 


ö 5 < i l. Knop; Badewärter Möller! 7 8 
S. Rettig) für den Neubau des Stadtgym- d. ehem, Hofſchauſpielers Land w Sternher. macher Noack mit Fr p; 1 
: i ße hierſelbſt ſoll i Ense f , mi — aelis; Arbeiter Damm mit Frl. Ja r 
Se e der öffentlichen Ausſchreibung ms an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Redner des deutſchen Vortrags⸗Verbandes. mit Frl. Mich mit Frl. Stadt - T ente 0 


8 ; i Nogat Brunkow; ee a 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Programm. Dreuſe; eee, e Freitag: 1. Serie. Bons gültig. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf d Nerunf find eis zu dem auf (Vor den Mitgliedern des Vereins für Litteratur Nach wenne Schwarz mit Frl. Conrad; Arbeiter Figaro’s Hochzeit. 
de ontan, den ©) tar; 1903, u Weitgg, nn und Kunſt in Berlin zum Vortrag gebracht.) Schmidtke mit Frl. Hint. — Joſef Fauta a. G. 
vormittags 12 Uhr im Stadthanburcam 1. h 12 Uhr. 60 1. „Ich würde doch nach Jena gehn!“ Todesfälle: Sonnabend: V. Serie. Bons ungültig. 
m Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- geſetzten Termine ve, Matbauſe Zimmer 60 an, 2. Hanne Nütes Abſchied von fin Mutting. 


Fr rad verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
der dufſchrißt Leeden abzugeben, esel mac die 
Eröffnung derſelben in uwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen find e 1 
fen bee de, be de e e 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, joiveit der 
Vorrat reicht. 5 s 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatſon. 


jeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
zer Aufſchrift verſeen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
Ra = gegen Einſendung von 1,00 % per 
anweif i 1 i e 
Sorrat reicht. von dort zu beziehen, ſoweit der 


— Dagiitent, Hochbau⸗Deputation. 


K. =: Straßenbahnſchaffners Arndt; Tochter Einmaliges Gaſtſpiel Adalbert Matkowsky. 
8. Unkel Bräſig ſwenkt de Fahn bi den Intog in 7 s ade on: ändler Wegner; 8 Hamlet. xy 
Pümpelhagen. Sohn des Arbeiters Haufſchild: Sohn und Tochter E 
4. „Bi Gravelotte!“ N z des Schloſſers Hacke; Tochter des Mittelſchullehrors 
5. Woans Conrecter Aepinus in de Sekunda to Nigen⸗ Göritz; Tochter des Kaufmanns Kleſch; Handels⸗ Bellevue-Thea te: 
bramborg Homer un Virgil aewerſetten let. manns-⸗Witwe Pinkus, geb. Rechelmann: Tochter Letztes Gaſtſpiel 
6. „Ve grügelige Geſchicht . an des Kanzliſten Wegener; Dialoniſſin Fiß; Acer Freitag 7½: . 
Vorkrag frei aus dem Ge dä 1 bürgerfrau Bergemann, geb. Klug. Gaſtſpielpreiſe. * > = 
i i uderen Zeitungen. Bons ungültig. Seine Kammerzofe. 
ü 50 d ! ilien⸗Nachrichten aus a 5 g 
Platz 1. ¼, für Schüler „ein der E. Simon- Jam = : low, Sonnabend; 8 1 . 
CCC San gig „AMD CDE CL). 
41.75, reſp. 1,25 und 99 54 3. [ojenfelde]. Mende i 0 Sonntag 3½: Der Regiſtrator auf Reiſen. 


Stettin, den 12. März 1008. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beleuchtungskörpern für den 
Neubau des Stadtgymnaſiums an der Barnimſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrei ⸗ 
bung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Sonnabend, den 21. März 1903, 
vormittags 12 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- 


Stettin, den 11. März 1008. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von hartg f 
Mauerugsfteinen und roten yo rannten Hinter⸗ 
der 


A e et h 5 1 2 Woloftn Mer. Sonntag 71½: Das zweite Geſicht. 
Sängerbund des Stettiner au Et ac. >= of geb. | En U 
2 re, 1 a j Er Ze 5 7 2 e DE ER n 
5 Lehrerve! eins, Evang. ra 5 Bere inshaus, Bock»-Brauerei 
4 om zZ er t Freitag Abend 8 Ape honptituegie: Herr Täglich: 


f f Anüßer. eater- und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
am Mittwoch, den 18. d. Mist, abends Meebiger Gin = Freitag, 8 Uhr: 

i j it entſprechen⸗ 

Ne an Termine verſchloſſen und mit entſpre 


em: 
. im Ko N d 7 Uhr Baffionsgottesdienft: Herr 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 28 Uhr, im nzerthauſe, er 1 Pa g Auf Tod und Leben. 
...... cc Kirche der Kückenmühler Anfialten : Poſſe mit Geſang in 1 Att. 


und Mitwirkung der Violiſtin Frl. Helene Teroh- Ban ascn 6½½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Fuhrmann Henſchel 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 


land - Berlin, der Konzertſängerin Frl. Marla Herr Paſtor Bernhard. Original-Burleske mit Geſang und Tanz in 1 Akt. 
Poſtanweiſung von dort zu iehen, ſoweit der 
Kremser, Kjerulf n. a. 
Stettin, den 4. März 1903. 
d Leben — Brahms u. a. N M f 0 
reife der Plätze: Nummeriert 2 % unnnmmerirt Mittwoch, 8 den 18 2 g 13, alha i len: 
1,50 /, Loge 1 % — Vorverkauf: Mufitalien- Vormittags 10 Uhr, 


rblend⸗ und . 
en zum Neubau der Gemeinde. Do Beem 


La r oppelſchule an 
den ahead u denne en Im dee 
Angebote hie usſchreibung vergeben werden. 

Mittwaguf find bis zu dem auf 
en 25. März 1903, 
im Stadtbaubureau ass 12 Uhr, 
geſetzten Termine verf ewauſe Zimmer 60 an⸗ 
zer Aufſchrift verſehen abzugeben mit entſprechen⸗ 
Eröffnung derſelben in G enwa ten: auch die 
ſchienenen Bieter 1 15 er etwa er 
BVerdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſel 
1 Fi gegen Einſendung von | or ran 
zunweiſung von dort zu beziehen, jomeit der 
rat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
A agiſnat, Hochbau- Der 
Bekanntmachung. 


ir ſtellen ßeiſerner 
La hiermit eine Anzahl alter gußeiſerne 
X N enaeme zum Verkauf. Kaheres ergeben die 
Nathan gen., welche gegen Zahlung von 20 im 
Ka us, Zimmer Nr. 27, erhältlich ſind. 
merzeichnere 2 — . d. Irs. bei der 
ichneten Deputation einzureichen. j 
Stettin, den 10. März 1008. “ 


Der Magiſtr g 
W es Kegeln. 


die Tail derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 9 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 


zer. 8 Waelrant, Thuille. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Kreutzer, Schumann, Weelkant, Fhuille. Löw 
— . —möaœ:üäẽ —— . —— Fö— 
Bra! s u. a. 1 i - * 21. En) 
"Lieder für Alt von Schumann — Frauenliebe 09 ieher, König Alberkſtt 
Die Wechſelſtunde am Montag für die Volks- 
bibliothek in der Knabenſchule Etoltingſtr Nr. 29 


wird ; 2 roh 
— Dienstag mittags von 12 bis 1 Uhr 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Changeliſcher Arbeiter⸗Verein. 2 


0 g 7 
Sonntag, den 16. März, abends von 6 llt ab, Ein Sohn dem Schneider Miemer, Kutscher fachen, Kleidungsstücken, Wäſche u. ſ. w, Mdas jetzige brillante Programm: 
im Evangelischen Vereinshaufe: Familien⸗Abend. Wernicke, Arbeiter Pipper, Eiſenbahnwächter Koch. gegen 5 n . Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 
Vortrag des en she Witt: 2 — N ei Pabel ae: Klug, ihma 80 imon, g 5 8 her. = 

ſtehung des Menſchen.“ —  Eingeführte |Tismer, eder Schu k a yerxichtsvouze ned 
Sie * teilnehmen. Der Vorſtand. Eine . dem Arbeiter Kühn, Schneider i ER 


Walter Berlin und des Pianiſten Herrn Rust. 11 a 
Vorrat reicht. N Sur Aufführung kommen: Nännercjör un l Leihhaus - Auction Neues 1 Aula 
Konzertſtücke für Violine von Lalo, Wieniawsky, im uctionslokal der Gerichts- .. TT.. 
Bekanntmachung. 
handlung Simon, Königsplatz. 


Standesamtli the Na brichten. eihers Sally Kaatz bier verfallene 


Nur noch Freitag, 
Stettin, den 11. März 1903. Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 


Sonnabend und Sonntag 


ö 


2 


cc ccc 0 i DR e 


* . 


Hamburg, 11. März 1908. 
Hamburg s Amerika » Linie, 
Die nächſten Abi hr en von Poft- und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 


Nach Newyork: 14./3. 
* 2 21/3. „ Belgravia. 
= 8 26./3. Schnellp. Deutſchland. 
1 1 28./3 Poſtd. Pennſylvania. 
= n 1.4. „ Patricia. 
5 — 11/l. „ Bulgaria. 
> 2 16.4. „ Blücher. 
* 5 18./4. „ Pretoria. 
Nach Boſton: 18.3. „ Armenig. 
5 — 3/3. „ Artemiſia. 
5 > 11./4. „ Adria. 
Nach Baltimore: 21/3. „ Bengalia. 
u 1 8./4. „ Bosnia. 
Nach Philadelphia: 18.8. „ Armenia. 
1 ” =: 50 81./8. „ Artemiſia. 
5 8 11./4. „ Adria. 
Nach Neworleans: 20./. „ Nicomedia. 
8 — 20/4. „ Brisgavia. 
Nach Weſtindien: 12/8. „ Caſtilia. 
” = 14/3. „ Markomannia. 
1 2 20.3. „ Sardinia. 
Nach Mexico: 12./8. „ Caſtilia. 
5 P 14./3. » Marfomannia. 
1 = 20.13. „ Sardinia. 
Nach Oſtaſien: 20/3. „ Aragonia. 
15./4. „ Ambria. 


direkt vom Producenten (am Rhein) u. Garantie 


zu 48 Pfg. per Ltr. abzug. Off. sub K. D. 1994 
au Rudolf Mosse, Cöln. 


End lich 


der richtige hygien. 


282 Frauenschutz! 


Langjähr. erprobt! 
Absolut sicher! 
Aerztlich. wärmſtens empfohlen! 
Hochwichtig für jede Familie! 
Viele Anerkennungsſchreiben! 
Für Herren Mk. 2.00, für Damen 
Mk. 2.50, Porto 20 Pf. Beſchreib. 
gratis, als geſchloſſ. Brief 20 Pf. 
Laboratorium 6. Flechtner, 
Dresden-N. 22. S. F. 


zum Köhlern 


aus hieſiger Forſt, an der Kleinbahn Inſter⸗ 
burg— Lindenhof gelegen, hat billigſt ab⸗ 
zugeben. 


Dampfſägewerk Lindenhof, 


Poſt Kowarren Oſtpr. 
L. Gasiorowski. 


Unzahlige Anerkennungs-Schreiben aus allen 
Schichten der Bevölkerung beweiſen, daß 


0 E 9 
‚Kerzoy-Pianino's 
ſpeziell an Tonfchöuheit und Dauerhaftigkeit unver⸗ 
gleichlich ſind. 

Die für mein Fabrikat gewährleiſtete reelle, 
ſchriftliche Garantie, welche von keinem anderen 
Fabrikanten in jo ausgedehnten Maßſtabe geboten 
wird, beweiſt zur Genüge, daß meine Pianino's 
gut und dauerhaft gebaut ſein müſſen. 

Der direkte Verkauf an Private bietet jedem 
Käufer die allergrößten Vorteile. 

Größtes Entgegenkommen bei Teilzahlungen, 
Caſſa⸗Geſchäften ꝛc. ꝛc. 


E. Herzog, Piano fabrik, 
Gr. Wollweberſtr. 30. 


Telephon 1517. ug 
Goldene Medaillen. 2 4» _ Ehrenpreife. 


Zur Ausführung sorgfältigster 
Reparaturen u. Neuarbeiten an 
einfachen sowie komplizirten 
Werken, Chronometern, Genfer u. 
Glashütter Uhren hält sich bestens 
empfohlen 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 


Papenstrasse 4/5, 
gegenüber Jakobi - Kirche. 


Garantie für jede Reparatur. 
Solide Preise. „ 
“#%# Pünktliche Bedienung. 


mms 
Spezialhaus 
für 
Papier- und Lederwaren. 8 


Porfemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 

Elegante Damenbeutel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 

Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Jigarreutaſchen 


von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42. 


D ec 


Poſtd. Graf Walderſee. Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 16. März 1903 ab ausser 


rc 


Hypothekenbank in Hamburg. X 


Die Einlösung der am 1. April 1903 fülligen Zinsseheine unserer 


an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-Verkaufsstellen. 


Die Direction. 


Gesellschaftsreisen. 


Italien, 


16. März, ei, 
4., 9, 10. Ap 
5., 7., 20. Mal. 
Verschiedene Touren 
17—44 Tage, 580—1450 M. 
Sioilien, Italien, 
iviera, Seen. 


Tunis, Aleier 
15. März, 
89 Tage, 1650 M, 
Spanien 
10. April, 
46 Tage, 1700 M. 


Russland 


25. April, 
63 Tage, 2850 M. 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, 
Frankreich, England, Schottland, Karpathen, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Um die Erde, 


Schönste Touren. — Grosser Comfort. — Niedrige preise. 


Sonderfahrten im Mittelmeer 


4 Orient, 


23. März, 35 Tage 1640 M. 
Verschiedene Touren. 


Aegypten, Palästina, 
Türkel, Griechenland. 


mit dem beliebten Dampfer „Therapla““ von der deutschen Levante-Linie, 
18. März, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Richtung. 
11. April, 13. Juni, 15. August, 17. Ootober, Westl. Riohtung. 


Bei allen Fahrten im Preise: Fahrt, Führnng, Hotel, Verpflegung, Ausflüge u. 8. W. 
Ausführliche Prospecte kostenfrei. 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte etc, für Wi. 
Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


Hot el- Checks als Zahlungsmittel für alle 
y 2 + [> 


grösseren Plätze, 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


1868. Berlin W., Friedrichstrasse 72. 
Erstes und ältentes deutsches Relsebhureau. 


Gegründet 


1868. 


222232 Disgaea 2 1 1 2 1 5 I 
hönigiiche Thlerärztliche Hochschule in Hannover. 
Das Sommerſemeſter 1903 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft 
erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 
BE Die Direktion. 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 


die 


Programme kostenlos durch das Seeretariat, 


1 = * 5 8 ST | 
Preussische Renten- Wersicherungs- Anstalt 
in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 
Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838, 
Renten- und Mapitalversicherung 
auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 
Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 5 ö b 
Vertreter: Ulrieh Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
W. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28 


Königliche landwirtschaftliche Akademie 
Bonn — Poppelsdorf 


in Verbindung mit der Rheinischen Friedrich- 
Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer-Halbjahr 1903 beginnen am 16. April, die Vorleſungen 
am 22. April. 
Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 
Der Director 
Profeſſor Dr. Frhr. von der Goltz, 
Geheimer Negierungs-Nat. 


Königreich 


Ängenienrschule Smickan 


Sachsen 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos, 


62) 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


Sechsundzwanzigster grosser Pferdemarkt 


7 € ** m in Stettin 
n m verbunden mit ein 
N PR erbunden m iner 


Prämiirung u. einer Pferde-Lotterie 
am 15. bis 19. Mai 1903. 


Hauptgewinne: 
7 vollständige Eqnipagen, darunter eine vierspännige, und zusammen 110 Reit- und Wagenpferde. 
Es werden 300 000 Loose & 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb dem Bankhause 


Lud. Mülleı & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgesohlossen. 
Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin, 


Sellhansbollwerk 3, baldmöglichst, spätestens bis 1. Mai, erbeten, da solche später nur nach Mass- 
gabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzeude, 


Hellmuth Schröder. Bere 
Heinrich Lanz, Mann 


heim. 


7 


lL.okon obilen. 


— 


Filiale in Berlin u, Friedrichstrasse 186. 


Streng reelle 
Bedienung, 


Fabriken von Ruf und erſtklaſſt 


Fabriken von Ruf, nachdem fie zur Maſſenfabrikation übergegangen, 
Kunſtwerth liefern könnten, möchte der Chef der . 
Sachverſtändiger) bemerken, daß es ihm ſ. Z. als techniſcher Leiter eines Großbetriebes, 
deſſen Jahresproduktion ſich auf ca. 1500 Pianinos und Flügel belief, möglich war. 
noch in dieſem Umfange des Betriebes befriedigende 


4 Pianos hat die Firma E. Wilke ihre Bezugsquellen mit Sachkenntnis aus ewählt unter 
Fabriken, deren Beſitzer tüchtige Fachleute f N 
ſtrumente zu mäßigen Preiſen abgeben. 


welches ſie nicht zuvor geprüft, reſp. künſtleriſch vervollkommnet hätte. 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und 
Obelisken. —— und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


lo bhus-Putzex trace 
— —— 


2 LTD 8 
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Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 
20 Ltr. an, zum 


Modernes grosses Lager in 
Einsegnungs- 
Hochzeits- und 
Pathen-Geschenken 
Alpacea-sSiiber- Bestecke 
Damen- and Herren-Uhren 
— Trauringen. — 


Richard Barth 


Juwelier und Goldsehmiede-Meister 
Stettin, Schuhstrasse 23, 


2 — — — — 


Lanolin-Streupulver 


b mit dem „Pfeilring“, 

Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 
gegen Wundsein. 

Preis per Büchse 50 Pf. 
Lanolin-Fabhrik Martinikenfelde. 


7%. ‘ahen in den Annthsken und Drogerien. 


Beachten Sie vor Einkauf 
mein Schaufenster. 


Fay’s Achte Sodener Mineral-pastillen sind 
gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung, 
Indisposition, Bronchialkatarrhen ste. das 
beste und erfolgsicherste Mittel. — Sie 
kaufen die Pastillen, die in der Anwend- 
ung angenehm, in der Wirkung kaum 
zu übertreffen. sind, in allen Apotheken, 
Drogerien und Mineralwasserhandlungen. 
Die Schachtel kostet nur 85 Pig. 


Wilke, Pin: Magazin, 
26 Große Wollweberſtraße 26. 


Reichhaltiges Lager von Pianinos, Flügeln und Harmonkums bedeutender 
gen ianinos mit der eigenen Firma. 

Gegenüber den in muſikaliſchen Krriſen mehrfach lautgewordenen Zweifeln, ob 

noch Inſtrumente hon 

Wilke, gerichtl. vereid. 


Firma (Ernst 


} Reſultate zu erzielen. — 
Außer den Fabrikaten von Ruf find auch billigere Pianos am Lager für Reflektanten, 
mehr Wert legen auf die Qualität als auf den Namen des Fabrikates. Für dieſe 


nd, und die ihre erprobt erſt 
Auf jeden Fall giebt die Firma E. Wilke kein 


laſſigen In⸗ 


Inſtrument aus ihrem Magazin, 


— 


Coulanteſte Bezugsbedingungen. Garantie 20 Jahre. 


sseldorf 1902 - Gold. Vedaille 
silberne Stastsmedaille 


Achener 
Radeöien 


Eber 75,000im Gebravch 
HOVBEN'S 
:GASHEIZOFEN 
J.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 


Ba _Prospecte gratſs - Vertreter an fast Alen Plätzen 


— 


En II Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 184d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler 


Marmor -Arten, beſonders 


Schmiedeeiſen 


. Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler u 


— —— 


ist laut Gutachten von 3 gerichtlich 
vereideten Chemikern 


in selnen vorzüglichen Eigenschaften 


unübertroffen! 


Fritz Schulz jun. Akt.-bes. 


Leipzig. 


II. Paucksch Act.Ges, 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


2 riken bereits eingerlohtet mit Apparaten eigenen Systems. 
ka Be Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


3 


BEREBR 


ife von % 15,50 ab incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
e ee ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
5 Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


